




Wir Friedetich Albrecht, rr—
girender Furſt zu Anhalt, Herzog zu
Sachſen, Engern und Weſtfalen,
Graf zu Askanien, Herr zu Bern—
burg und Zerbſt, c. Ritter des Ruſ
ſiſch-Kaiſerl. St. AndreasOrdens, c.
Fugen hiermit zu wiſſen: daß in Gemaßheit
Unſeres Patentes vom zuten Martii dieſes Jah
res, die biöherigen außerordentlichen Anſtalten
des ArmenWeſens mit dem Monat Septem—
ber ſich endigen, und alsdenn auch die im Un—
terund Obergurſtenthume angeordneten Com
miſſionen ceſſiren ſollen.

Weil aber Unſere landesvaterliche Furſor
ge dahin gehet, daß eines Theils die hochſear
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gerliche und beſchwerliche Gaſſen. und Straſ—
ſen- Betteley beſtandig abgeholfen, andern
Theils, diejenigen Unterthanen, welche wegen
hohen Alters, Gebrechlichkeit und Krankheit
nichts verdienen, oder durch ihr eigenes Ver—
mogen nothdurftig ſich nicht unterhalten kon—
nen, verpfleget werden mogen; ſo haben Wir
dieſerhalb die gemeſſene Verfugung getroffen,
und Unſerm Conſiſtorio, was beſonders die
Verpflegung der Armen betrifft, die Ober-Auf—
ſicht gnadigſtubertragen.

Gleichwie Wir nun gnadigſt wollen, daß
jeder Ort ſeine Armen verſorgen, und dazu von
anderen Orten keine Beyhulfe verlangen ſoll, von
welcher Regul jedoch im UnterFurſtenthum die
Dorfer Altenburg und Waldau, und im Ober
Furſtenthum Reudorf, ausgenommen werden,
weil dieſe ihres Unvermogens wegen ihre Armen
nicht vollig unterhalten konnen; Alſo ſoll zu
Unter utzung der ordinairen ArmenCaſſen  weil
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deren gewohnliche Einkunfte nicht vollig hinrei—
chen, die Armen zu verpflegen, in Bernburg alle
vierzehn Tage, durch Einſammlung von Haus
zu Haus, auf demLande aber, entweder auch durch

Einſammlen in den Hauſern, oder durch Aus—
ſtellung der Schuſſeln vor den Kirch-Thuren,
dasjenige, was ein jeder freywillig beyſteuren
will, eingeſammlet werden.

Damit auch niemand unter die Zahl der
Armen eingeſchrieben werde, der Krafte zu ar—
beiten hat, und ſich durch fleißige Arbeit Unter—
halt verſchaffen kann, oder Vermogen beſitzet, ſich

zu unterhalten, nebſt dem, damit uber das Ein—
kommen der Armen-Caſſe, und uber die wo—
chentliche Ausgabe an die Armen, gehorige Ord—
nnng gehalten, nnd richtige Rechnungen gefuh—
ret werden mogen: Sohaben Wir wegengenau
er Reviſion der Armen-Liſten, und wegen Be—
ſtellung der Adminiſtratoren der Caſſen und ſon—
ſten die gemeſſene Jnſiructivn Unſerm Conſi-
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ſtorio im UnterFurſtenthume, und der Policey,
Commiſſion im Ober-Furſtenthume ertheilet.
Uebrigens haben Wir befohlen, daß diejenigen,
welche uber Mangel der Arbeit und des Erwer—
bes klagen, Gelegenheit zur Arbeit durch Flachs—
und Wollenſpinnerey, oder ſonſten geſchaffet
werde.

Wir verſehen Uns zu Unſeren getreuen Un—
terthanen, daß ſie dieſe Unſere Landesvaterliche
Furſorge danknehmig verehren, und ein jeder nach
ſeinem Vermogen, zu Abhelfung des Elendes ſei—
nes RebenChriſten milde beyſteuren werde.
Schloß Ballenſtadt, den 2ten September 1772.

FliederichAlhrecht, Fzu Anh.
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